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-70 îk, X â
Mittel wider die Darmgicht der Pferde.

Ma» lasse ein Maaß Milch koche»/ und werfe eine»

großen Fingerhut voll gebranntes altes Schuleder hin-
ein, und gebe es dem Pferde durch einen Trichter m
saufen. Man decke das Pferd wol, und mache ihm eine

gute Streu, und fo viel Raum, daß es sich nach Gefalle»

ausdehnen kann. Das Pferd wird heftig angegriffen,
und alle Glieder erstarren; aber in zwei Stunden wirds
völlig besser.

Wie ranziges Vaumöhl zu verbessern.
Die beste Art dem Oliven - und anderem Oehl einen

besseren Gefchmack zu geben, ist die Gährung, welche durch

allerhand Früchte bewirket wird. Man nimmt z. B. Ne-

nettenäpfel, Kirfchen, Pfersich, auch Erd - und Himbeere

n. d. g. zerquetfcht solche, wenn die Kerne vorher wegge,

nommen worden; thut alsdann den Brey zu dem Ocle
und sczt die Mischung an einen mäßigwarmcn Ort, wo
sie bald zu gähren anfangen wird. Nach vollbrachter

Gährung ist das Oel durchaus verbessert.

Wie man auf das bequemste AU einer
Sammlung Schmetterlinge gelange«,
könne.

Man nehme ein glattgehobeltes Bret, ziehe ein weisses
^

starkes Papier über dasselbe, welches aber nur am Rande

muß angeleimt werden, damit man es bequem vom Brette
wieder wegnehmen könne. Dieses Papier überstreicht

man mit einem nicht fo bald trocknenden Firnis, und fezt es

in Baum - und Küchengärten. Setzen sich Jnfeckte daran

welche man aufbehaltenswerth achtete, so schneide man den

Ort, oder den Fleck worauf es klebt, mit einem scharfen Messer

sus. Auf diefc Art erhält man viele seltene und oft ganz

unbekannte Infekten, in ihrer natürlichen Stellung, und

««beschädiget.
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